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scher Blumen Kohl, das Loth ü i6Alb. Holland- dito 8 Alb. Savonschen dito 4 Alb. Stortzenchr.
Wurtzellsaamen 4 Alb. Weiften Kohl z Alb. Rothen Kohl z Alb. S panischen Salat gelb mir lochen
Rand 6 Alb. Spants, braunen 5 Alb. Holiänd.4 Alb. Rotber Zwidelsaamen 2Mlb. Weiften M

 gelben dito 2 Alb. 6 Hlr das Loch. Engt. Zucker-Erbsen das Pf vor 13 Alb.
jo) Es hat die Frau ^llessor Ungewitterin, ihren vor dem Unte ncustaore'.,Thor, zwischen dem Hem

Geheimen Regierungs'Rath Riesen, und dem Stadtwege gelegenen Garten, um eme gewisse Summ
Geldes verkaufte. Wer nun daran was zu prätendiren oder näher Kaufte, zu styn vermeinet, kanjich
Zeit Rechtens melden.

i i) In der Untersten Marcktgaffe, in der Frau Küchschreiberin Herwigin Behausung bcyHr.Rchi
dusch ist zu haben: EaroltnReiß, 18 Pf. vor 1 Rtdir. Altenvorfter Hirßen 17 Pr) vor 1 Rrhlr
FranckfnrterWeitzen Grieß iz Pf. vor 1 Rthlr. Faden-Nudeln 8 u ihalb'Ps. vor i Rthlr. extra fn«
perrlengerste 9pf-vor i Rthlr. Vullencer Mandel» zu. ivrn Pfund vor i Rthlr weifte Srarcke j
u. ihalb Pf. vor 1 Rlhlr. feinem Puder 8 u. 'halb Pfund vor 1 Rlhir. guceIrrl. Butter 5 u. ihnli
pf. vor i Rthlr guten EmbdterKäse 9 Pf- vor i Rtylr. Limourger Käse ó Pf. vor 1 Rthlr.
Eßig, das Maas vor 4 Alb. 6 Hlr.

i2) Beo demConditor Hru. Fischer, auf der Oberneustadt, sind zu haben: io Sorten feine Nanzinn
Lr'qneurs in Bvuteillen, wie auch 2 Sorten extra feine clwcolade, z Sotten ferm Ullmer Perlengech
Faden Nudeln, fein Sprltzenmehl, Grießmehl, frijd&gt; Provencer Oehl und Wern Eßig. wie auch ck
Sorten eingemachtes und Brckeleyen. Die Gerste ist Thain und Centner« weis zu bekommen.

iz) Es hat die Wittib Wagnerin, ihr Wohnhauß. auf dem Töpsenmarckt, zwischen dem Krämer Keil
und der Witwe Köchin gelegen, vor eine gewlffe Summa Gelde? verkaufst. Wer nun daran was zu
prätendiren hat oder näher Käufer zu seyn veimemer. kan sich Zeit Rreyrens melden.

14) Es hat die Witwe Batzhvilin, auf dem Pserdemarckt, neue Engl, um ipamschen Rohr gestochtm
Stühle, um billigen Preiß zu verkauften. Auch cbenfalß, wer da will sorche neu stechten oder auech
fern lassen. kan solche bey ihr gemacht bekommen.

15) Es hat die Frau Pfarrin Lapra zu Carlsoaven 267 Welsche Nuß Baume.von der besten Sorte. &lt;«»
(animen das Stück vor 2 ggr. eintzelln aber das Stück für 3 Alb. 6 Hlr. zu verkauften.

16) Es hat jemand Hebraische-Grrechrsche und Lateinische Gchu:oucher, zu vettaffen.
17) Es erbiethet sich ein Rechnungs Verständiger, grosse oder tiefere Rechnungen, gegen billige Dtt&gt;

 ' qcltnng ins reine zu bringen.

18) Es werden einige Zimmer zu einer stillen Haußhalt, auf nächstkunfftige Ostern zu miethen gesucht.
19) Es hat jemand eine Krippe vor 7 bis 8 Pferde, nebst Raufte, d.atir-Bñumen, und ^ länderen zum

kauften.
20) Wenn jemand alte oder neue Ziegeln zu verlassen hat, wolle sich bey dem Kaufmann Hrn. Strube.

angeben. _

1) Es hat jemand gut Hclleberger Heu und Grummet, Centner wers zu vettaffen.
2) Bey dem Handelsmann Hrn. Grrmmel, auf dem Ledennarckt, sind w-cder frisch angekommen, di

 verse Sorten gute Braunschwetger und Holländische weis und rothe Pflantzen-uno Garten -Saamen,
Wie auch Holländische Zucker-Erbsen, und um billigen Preiß zu haben.

23) Bey dem Apothecker Hrn. Hundertmarck, auf der Oderneustadt, in der Schwaanen-Apotheck, find
ankommen, alle Sorten frische Garten-Saamen und um villigen Preiß zu haben.

24) Es sollen heute Montags den 12. Mertz und folgende Tage, cinegew fte Anzahl wollene Bett Decken
alhier auf dem Tuchhause, durch eine öffentliche Aucn'on, an die Meisiblethcnde gegen baare Bczch
lrmg verkaufft werden. Mer nun davon zu kauften Lust hat, kan sich bemetdten Tags, des Morgens
nm 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, daselbst einsinden.

2;) Eine zweysitzt'ge gantz neue Sprügell cbaile mit Mantell und Fußsack, inwendig mit grünen Blüfch
 " ausgeschlagen und grünen Boorten, der Kasten ur d Wagen grün angestrichen. 2) Einen neuen Worsi«

Sattelt von rothem Sammet, ble Taschen von rothen Saffian, mit völligem Reitzeug so von rothen

Saffian


